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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXI. Jahrgang.

Nr. 4L Basel, 26. Januar. 1895.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.
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Regiment: Unbegründete Beschwerde.

Die Kriegslage in China.

Die derzeitige Kriegslage in China charakterisiert
sich besonders durch das Scheitern der Schritte

der chinesischen Central-Regierung, unter Major
von Hanneken eine einheitliche kaiserliche Reichsarmee

zu bilden, so dass die bei Schan-hai-

Kwan in der Versammlung begriffenen
chinesischen Truppen der Provinz Hunan, für welche

100 Feldgeschütze und eine grosse Anzahl von

Repetiergewehren in Tientsin eingetroffen sein

sollen, in einer angeblichen Stärke von 75,000
Mann unter dem Befehl des zur Zeit noch das

Bett hütenden neuen Generalissimus Liu-Kun-Ti
an die Stelle der ersteren zu treten bestimmt
erscheinen ; dazu kommt sowohl die durch die späte
Abreise der chinesischen Kommissäre entstandene

Verzögerung, wie auch die ablehnende Haltung
Japans gegen jeden Waffenstillstand.

Auf dem mandschurischen Kriegsschauplatz
hat sich die Lage in letzter Zeit folgendermassen

gestaltet. Nintschuang, 4 d. Meilen östlich des

unteren Ljao, wurde angeblich von den Japanern,
unter Ausschliessung des europäischen Viertels,
ohne Kampf besetzt, ist jedoch von ihnen wieder

aufgegeben, wahrscheinlich überhaupt nicht

eingenommen worden, und die Nachricht von der

Wiederbesetzung der Stadt durch den chinesischen

General Sung und einem beabsichtigten
Vormarsch desselben auf Haitscheng entbehrt

keineswegs der Begründung. Zwei Aufgaben
sind es, welche sich an dem gewaltigen, 7 bis

15 d. Meilen breiten, bis über Mukden
hinausreichenden Ljao-Abschnitt den Japanern bei

Fortsetzung ihrer Offensive auf Peking zunächst
darbieten. Die eine besteht in der Überschreitung

des vom Gros der Truppen General Sungs
besetzten Ljao-Flusses, und der Säuberung des

Mündungsgebiets desselben von den chinesischen

Truppen General Chteògé; die hoch in Stärke von
4000 Mann zwischen Éarpirig' utftf Tantien, sowie
bei Kokan oder Koonkan, nach anderen
Nachrichten zwischen Hao-cha-fang und Shi-hao-tsu
in der Stärke einer Division unter General Nieh
auf dem östlichen Ljao-Ufer bemerkt wurden; die
andere in der Sicherung des Vordringens der
japanischen Armee gegen die noch bei urjfd Tor
Miikeien befindlichen beträchtlichen, auf 12,000
Mann angegebenen chinesischen Streitkräfte
Generai Mä's. Nur wenn das Gros oder sehr

starke chinesische Streitkräfte sich bei Mukdeh
Defänden, wäre eine Wiederaufnahme der japanischen

Offensive gegen Mukden gerechtfertigt,
da sich dasselbe jedoch offenbar mit der auf
75,000 Mann angegebenen, wie erwähnt, namentlich

aus Truppen der Provinz Hunan bestehenden

chinesischen Armee hei Schan-hai-Kwan,
voraussichtlich uriter Major v. Hannekens Leitung,
dessen Entlassungsgesuch kaum angenommen sein

dürfte, befindet, so erfordert die chinesischerseits

eingenommene Plankenstellung bei Mukden nur
ausreichende japanische Kräfte zu ihrer Beobachtung

und zur Verhinderung ihrer eventuell
empfindlichen Einwirkung auf die japanische
Verbindungslinie, d. h. die Strasse von Nintschuang
über Haitscheng, Fen-huan-tscheng nach Kinlend-

seng am unteren Yalu. Für diesen Zweck dürften,
in Anbetracht der bei den Mukdener Truppen
eingerissenen völligen Disziplinlosigkeit und

Kämpfe unter einander, verhältnismässig
geringe japanische Streitkräfte, etwa in Stärke
einer Brigade aller Waffen oder einer schwachen
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